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Cryptosporidium parvum 

sind kleine (5,2x4,6 m) 
protozoische, intrazellulär 
lebende Parasiten, weltweit 

verbreitete 
Mikroorganismen
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Cryptosporidien bilden 
Oocysten mit 4 Sporozoiten.

Ein Teil Oozysten, die 
ausgeschieden werden sollten, 

haben eine nur dünne 
Zellwand, und sie zerfallen 

noch im Darm des Erkrankten
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Sporozoiten werden ins Lumen 
freigegeben
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Die Infektionsdosis (durch 
fäkal-oral-Inhalation 

Aufnahme) von
Cryptosporidium parvum

ist mit 1-100 Oocysten für 
den Menschen sehr niedrig
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Verbreitung durch 
Trinkwasser oder direkten 

Kontakt ist möglich.
Oft traten Cryptosporidien in 

filterlosen Versorgungs-
systemen oder Systemen mit 
ungenügender Flockung und 

Filtration auf.
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Der infizierte Wirt 
(Mensch, Rinder/Kälber, 
Schafe, Geflügel, Mäuse) 

scheidet Oozysten mit dem 
Stuhl aus, z.B.:

Kälber bis zu 1010 täglich
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Inkubationszeit von 2 bis 12 
Tagen wird eine schwere 
Durchfallerkrankung mit 

influenzaähnlichen 
Symptomen ausgelöst 
(Todesfälle bei AIDS-

Patienten)
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Insbesondere Kinder, 
Schwangere, Reisende 
und Tierpfleger sind 

betroffen
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Bei AIDS-Patienten, kann 
Oozysten zu einer massiven 

Invasion des Epithels des 
gesamten Verdauungstraktes 

und auch des 
Respirationstraktes kommen
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Junge Nutztiere, z.B. 
Kälber sind besonders 

empfindlich für 
Cryptosporidien 

Infektionen
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Trinkwasser Cryptosporidien-
Übertragungen werden durch 

die hohe Resistenz der 
Oozysten gegenüber 

Desinfektionsmitteln in der 
Trinkwasseraufbereitung 

begünstigt
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Cryptosporidium parvum 

überleben auch Temperaturen 
von -20°C bis +60°C.

Eine wirksame Inaktievierung der 
Oozysten wird erst bei 

Chlorkonzentrationen, die dem 
100-1000-fachen Grenzwert nach 

Trinkwasserverordnung 
entsprechen erreicht
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1 Minute lang kochen 
inaktiviert auch Oozysten 

imTrinkwasser. 
Effektv in vivo sind 
Sulfadimethoxine, 

Sulfamethazine, Trimethoprim 
und eine Antibiotika von 

Aminoglykozide
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Die Persistenz der Diarrhoen 
wird zum Teil mit einer 

Besonderheit im 
Lebenszyklus der 

Cryptosporidien erklärt
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(E) - Excystation durch 
Oozystenwand 

(mit 4 Sporozoites); 
(G) - Gamogony

mit (I)-Infektiose Phase;
(M) - Merogony: Typ I (ME1) 
Meront mit 8 Merozoites und
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Type II (ME2) - Meront mit 4 
Merozoites; 

(MA) - Macrogamete, mit 
Partikeln welche die 

Oozystenwand bilden
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(Mi) - Microgamete; 
(MiT) - Microgametocyte mit 

16 Microgametes ohne 
Flagellen; 

(MZ1) - Type I Merozoit; 
(MZ2) - Type II Merozoit; 

(OO) - Oozysten; (S)-
Sporogony; (SZ)-Sporozoiten
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Oozysten
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